
Unseren Geschäften liegen – vorbehaltlich anderer Vereinbarungen – nachfolgende 
allgemeine Geschäftsbedingungen zugrunde.

§ 1 Weitergabeverbot  
Unsere Angebote und Informationen sind ausschließlich für den Kunden bestimmt. Dem 
Kunden ist es ausdrücklich untersagt, die Objektnachweise und -informationen ohne 
ausdrückliche Zustimmung des Maklers, die zuvor schriftlich eingeholt werden muss, an 
Dritte weiterzugeben. Verstößt ein Kunde gegen diese Verpflichtung und schließt der Dritte 
oder andere Personen, an die der Dritte seinerseits die Informationen weitergegeben hat, den 
Hauptvertrag ab, so ist der Kunde verpflichtet, dem Makler die mit ihm vereinbarte Provision 
zuzüglich Mehrwertsteuer zu entrichten. 

§ 2 Doppeltätigkeit 
Der Makler darf auch beim Immobilienverkauf für den anderen Vertragsteil 
provisionspflichtig tätig werden.

§ 3 Eigentümerangaben 
Die Daten der Objektbeschreibung stammen ausschließlich von den jeweiligen Anbietern 
oder deren Auftraggebern, es sei denn, die jeweilige Information enthält den ausdrücklichen 
Hinweis auf einen anderen Ursprung. Sie sind nicht auf ihre Richtigkeit überprüft worden. Es 
ist Sache des Kunden, diese Angaben auf ihre Richtigkeit hin zu überprüfen. Der Makler, der 
diese Informationen nur weitergibt, übernimmt für die Richtigkeit keinerlei Haftung. 

§ 4 Informationspflicht
Der Kunde ist verpflichtet, den Makler unverzüglich schriftlich über den Abschluss eines 
Hauptvertrages zu informieren und eine Kopie des Vertrages zu übersenden. Der Kunde ist 
verpflichtet, den Makler unverzüglich schriftlich zu informieren, falls er eine vermittelte und/
oder nachgewiesene Gelegenheit zum Vertragsabschluss nicht wahrnehmen möchte. 
Eigentümer sind verpflichtet, vor Abschluss des beabsichtigten Kaufvertrages unter Angabe 
des Namens und der Anschrift des vorgesehenen Vertragspartners bei dem Makler 
rückzufragen, ob die Zuführung des vorgesehenen Vertragspartners durch dessen Tätigkeit 
veranlasst wurde. 

§5 Kenntnis von Angeboten
Ist dem Kunden ein Angebot bereits bekannt, hat er dies unverzüglich, spätestens aber 
innerhalb 7 Tage nach Erhalt, schriftlich unter Angabe der Quelle anzuzeigen. Verstöße gegen
diese Verpflichtung begründen einen Schadensersatzanspruch des Maklers.

§6 Provisionsanspruch und  Fälligkeit
Die angegebene Provision wird erst fällig, wenn ein konkreter Nachweis über die Möglichkeit
eines Vertragsschlusses, bzw. ein Vertrag selbst über das angebotene Objekt erbracht worden 
ist oder zustande kommt.  Der Provisionssatz  beträgt  5,95 % des Kaufpreises inklusive der 
gesetzlichen Mehrwertsteuer von derzeit 19%, mindestens jedoch 2000.- EUR. Der 
vorstehende Provisionssatz ist  mangels abweichender Vereinbarung vom Kunden an den 
Makler zu zahlen. Er gilt, soweit in dem jeweiligen Angebot bzw. Vertrag  nicht ausdrücklich 
eine andere Provision ausgewiesen ist.



§ 7 Ersatz- und Folgegeschäfte 
Der Provisionsanspruch entsteht auch dann, wenn aus wirtschaftlichen, rechtlichen oder 
sonstigen Erwägungen neben dem angebotenen Vertrag oder stattdessen, ein Ersatzgeschäft 
getätigt wird, d.h. wenn ein Vertrag über ein anderes Objekt abgeschlossen wird. 

§ 8 Aufwendungsersatz 
Der Kunde ist verpflichtet, dem Makler die in Erfüllung des Auftrages entstandenen, 
nachzuweisenden Aufwendungen (z.B. Insertionen, Internetauftritt, Telefonkosten, 
Portikosten, Objektbesichtigungen und Fahrtkosten) zu erstatten, wenn ein Vertragsabschluss 
durch Verschulden des Kunden oder Beendigung des Vertrages nicht zustande kommt. 

§ 9 Haftungsbegrenzung 

Der Makler und dessen Erfüllungsgehilfen haften auf Schadenersatz nur bei Vorsatz und 
grober Fahrlässigkeit, nicht jedoch bei leichter Fahrlässigkeit. Dieser Haftungsausschluss gilt 
nicht bei der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. Der Makler nimmt 
keine Vermögenswerte entgegen, die der Erfüllung der vertraglichen Vereinbarungen 
zwischen Verkäufer und Käufer dienen.

§ 10 Verjährung 
Die Verjährungsfrist für alle Schadensersatzansprüche des Kunden gegen den Makler beträgt 
3 Jahre. Sie beginnt mit dem Zeitpunkt, in dem die die Schadensersatzverpflichtung 
auslösende Handlung begangen worden ist. Sollten die gesetzlichen Verjährungsregelungen 
im Einzelfall für den Makler zu einer kürzeren Verjährung führen, gelten diese. 

§ 11 Gerichtsstand 
Als Erfüllungsort für alle aus dem Vertragsverhältnis herrührenden Verpflichtungen und 
Ansprüche und als Gerichtsstand ist der Firmensitz des Maklers vereinbart. 

§ 10 Salvatorische Klausel 
Sollte eine oder mehrere der vorstehenden Bestimmungen ungültig sein, so soll die 
Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen hiervon nicht berührt werden. Die jeweils 
unwirksame Bestimmung soll zwischen den Parteien durch eine Regelung ersetzt werden, die 
den wirtschaftlichen Interessen der Vertragsparteien am nächsten kommt und im Übrigen den 
vertraglichen Vereinbarungen nicht zuwider läuft. 
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